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Das Schweizervolk" des Herrn Ernst Hofmann und der Schweizerdegen"

des Herrn Alfred Zander werben um das Schweizervolk.

Wohi will die Pauke mit em Mandli?

Der Kunstjünger
Eine n.s. Familie besucht mit ihrem

Sohne, der noch nie ein Museum
gesehen hat, eine Ausstellung von alten

Meister-Gemälden. Das Bild «Die

Flucht der Heiligen Familie» veran¬

laßt den Jungen zu mehreren Fragen.

die ihm der Vater mit dem Hinweis

beantwortet, daß die Heilige Familie

so arm war, daß sie nicht einmal eine

Wiege für das Jesuskind besaß,

sodaß es in einer Krippe liegen mußte

usw. Der Junge denkt eine Weile

nach, dann sagt er: «Da sieht man

wieder die ganze, echt jüdische Frechheit.

Keinen Fetzen zum Anziehen;

aber man muß sich von Tintoretto
malen lassen!» T.K.

Grütz
Meine Tante liest in der Zeitung

das Inserat vom Scala-Cinéma:
«Dreizehn Stühle».

Worauf sie fragt: «Jä isch dä Kino

nüd größer?»
Josa
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Auserlesene Wein«
Feine Küche

M. Boese-Zehnder
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